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in the lexicon 
Archivbegehungen
05./06./07. Juni 2009/zürich

Imaginary Archive 1&2  
Sammlung migros museum 
für gegenwartskunst zürich
DESO Radiomuseum 
phonogrammarchiv 
archiv für zeitgeschichte



you can find me in the lexicon, 
in the lexicon – Archivbegehungen 
05./06./07. Juni 2009/ zürich

Anna Frei, Anne Käthi Wehrli, Lucie Kolb

Imaginary Archive #1  
Wire less choir
Freitag, 5. Juni 2009, 15:30

sammlung migros museum für 
gegenwartskunst zürich
Performative führung 
mit Simone Schardt
Freitag, 5. Juni 2009, 18:00

DESO Radiomuseum - Europride
Rundgang durch die Räumlichkeiten 
des DESO Radioarchivs und anschlies-
sendem Audio-spaziergang (Radio-mu-
seum – Europride) mit dem Hörspiel 
«Speicher» von Michaela MeliÀn und 
einer Einleitung von Kaspar Surber.
Samstag, 6. Juni 2009, 11:00

Imaginary Archive #2  
Live Streaming ins Cabaret Voltaire  
Samstag, 6. Juni 2009, 17:30

Phonogrammarchiv der Universität Zürich 
Eine Lecture von Martin Büsser, 
Performances von Stella Glitter 
und Krokodilstränensirup
Sonntag, 7. Juni 2009, 16:00

Archiv für Zeitgeschichte
Screening «Mein Gedächtnis be-
obachtet mich», von Eran Schaerf 
& Eva Meyer mit einem Live Streaming 
ins Cabaret Voltaire.
Sonntag, 7. Juni 2009, 20:15

Für obligatorische Anmeldung und mehr Infos: http://queerscapes.offpride.ch

programm:

In «you can find me in the lexicon, in the lexicon» wird Queerness in ausgewählten 

Archiven behauptet, platziert und ausgetestet. Fiktionen werden eingeflochten, 

Referenzen hergestellt und kollektiv Performatives durchgespielt. So dient beispiels-

weise das Archiv als Kulisse, um öffentlich Zeugnisse neu abzulegen; eine temporäre 

Geschichtsumschreibung. Das Dokumentarische, das lange als Bild der Welt gegolten 

hat, wird hier zur Welt als Bild. Vom 5. - 7.Juni sollen Führungen, Lesungen, Performances 

in bestehende Archive, die vordergründig keinen direkten Bezug zu Queerness auf-

weisen intervenieren. In einer Wechselwirkung beeinflussen sich das Archiv und die 

darin performten Arbeiten, so dass nochmals andere Zusammenhänge hervorge-

hoben und bestehende Narrationslinien weitergeschrieben werden. 

Queerscapes, offpride 2009


